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Kleine Anfrage 2537 
 
der Abgeordneten Wolfgang Jörg und Ibrahim Yetim   SPD 
 
 
Wie steht die Landesregierung zum Landesnetzwerk gegen Rechtsextremismus? 
 
Das Landesnetzwerk gegen Rechtsextremismus wurde 2012 aus staatlichen und zivilgesell-
schaftlichen Akteuren gegründet. Als Austausch- und Informationsforum unterstützt es die Ar-
beit gegen Rechtsextremismus und fördert ein menschenrechtsorientiertes demokratisches 
Zusammenleben in Nordrhein-Westfalen. Im Dialog mit staatlichen und zivilgesellschaftlichen 
Akteuren sollen Maßnahmen für die Auseinandersetzung mit Rechtsextremismus und Rassis-
mus entwickelt und umgesetzt werden. Das Landesnetzwerk gegen Rechtsextremismus spielt 
bei der Umsetzung des integrierten Handlungskonzeptes gegen Rechtsextremismus und Ras-
sismus eine zentrale Rolle.  
 
 
Wir bitten die Landesregierung um die Beantwortung folgender Fragen:  
 
1. Welchen Stellenwert misst die Landesregierung dem Landesnetzwerk gegen Rechtsext-

remismus bei? 
 

2. Wie oft hat das Landesnetzwerk gegen Rechtsextremismus seit der Verabschiedung des 
integrierten Handlungskonzepts am 10.05.2016 getagt? Bitte nach Jahren aufschlüsseln.  

 
3. Wann werden dem Landesnetzwerk gegen Rechtsextremismus die Überlegungen der 

Landesregierung zur Fortschreibung bzw. Weiterentwicklung des integrierten Handlungs-
konzeptes vorgelegt?  

 
4. Welche Maßnahmen konnten bisher durch das Landesnetzwerk gegen Rechtsextremis-

mus entwickelt und umgesetzt werden? 
 
 

 
 
Wolfgang Jörg 
Ibrahim Yetim   
 


